
Sachbericht über die Errichtung eines neuen Eichenholzglockenstuhls 


Der alte Stahlglockenstuhl aus dem Jahr 1972 wurde durch einen neuen Eichenholzglockenstuhl ersetzt. Dieser wurde als Bockstrebenstuhl konstruiert und enthält 4 Längsebenen mit 3 Gefachen für die historischen Glocken. 

Die Querebenen erhielten in allen Feldern Strebenverbände und Kopfbänder. Alle Querschnitte wurden aus Eichenholz mit Anschlüssen aus traditionellen Holzverbindungen wie Hakenblättern, Zapfen, Holznägeln und Keilen hergestellt. Die bisherige Läuterichtung wurde entsprechend des Schwingungsgutachtens der Fa. Beirow und Partner vom 06.04.2021 beibehalten. 

[bookmark: _GoBack]Für den Einbau des neuen Glockenstuhls war es erforderlich, die Decke unter dem Glockenstuhl durch Ergänzung einiger neuer Deckenbalken sowie den Raum unter der Glockenstube durch Einbau zweier Sprengwerke zu verstärken.  Hierdurch werden die vertikalen Läutekräfte in die nächste Fachwerkebene geleitet. Diese wiederum erhielt zwei zusätzliche Riegel mit Anbindung an die Fachwerkstiele zur Weiterleitung in die unteren Fachwerkebenen. Diese Maßnahmen dienten ausschließlich der Ertüchtigung und erforderten keinen Eingriff in die Bestandskonstruktion.


 
